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Ich heiße Riad. 1994 war ich 16 Jahre alt und ein Semipsychopath.

Ich wohnte mit meiner Mutter und 
 meinem Bruder Yahya immer noch 
in Rennes.

Mein Vater hatte meinen kleinen Bruder  
Fadi entführt und nach Syrien mitgenommen. 
 Einige Monate später war er allein nach 
Frankreich zurückgekehrt, ohne jemanden  
zu benachrichtigen.

Findet sich hässlich
und abstoßend

Zieht zwei T-Shirts
übereinander an, um
muskulöser zu wirken

Ultraschmächtig

Hosen immer zu kurz

Adidas Torsions
Abgenutzte

Geistige Energie
ausschließlich auf die
Produktion sexueller
Fantasmen gerichtet

Sicher, dass ihn die
ganze Welt verachtet, 
obwohl die Leute
gar nicht wissen,
dass er existiert

Halbgeschlossene Augen
eines Schurken

Er wollte auch uns entführen, 
hatte es aber verbockt.

Meine Eltern hatten
sich angeschrien GESCHWORT! Glauben

nicht deine Vater?

MAMAAAAA?!?

Mein

pausenlos
 in meinen
Gedanken

auf

Dann hatte mein Vater mir 
versprochen, Fadi zurück
zubringen.

WIRKLICH?

Aber meine Großmutter hatte ihn
zufällig in einem Buchladen
  getroffen

Er war nach Syrien zurück-
gekehrt, und die Monate 
vergingen ohne jede Neuigkeit.

Vater tauchte

Bistu still, sie 
sein nicht da!



8

Videospiele waren mir zur Droge geworden. 
Meine Mutter fand, dass ich zu viel spielte.
 Spiel mit die gute 
Computter, die deine  
 Papa haben kauft! 
     Dafür sein doch
             Papa da!

Uhuuu! Schauen an 
das Monster! Sehen 
aus wie deine Mutter 
      und ihre Mutter 
         bei Angriff 
          auf mich!

KLACK

KLACK

KLICK

KLICK

HÄH?

Yahya war in der Sechsten. 
Wir sprachen nicht viel 
miteinander.

Meine Mutter hatte einen  
Job als Sekretärin gefunden. 
Nach der Arbeit ging sie  
immer zu ihrer Hellseherin und 
kam erst spät zurück.

Achtung!  
 Wirdse 
bald wieder  
 sein da!

     Guck, wie 
   Angst sie dir   
   machen! Bei 
   mir würden 
du spielen alle 
  Zeit, wie du 
    wollen!

 Hör mal, ich 
hab dein Zeugnis 
bekommen, und 
 das ist ja 
DAS LETZTE.

Er kommentierte
alles, was
ich tat



9

Du müsstest die Kommen-
tare der Lehrer sehen ...  
 Katastrophe ... 
Oh ja, weit hat es unser 
Überflieger gebracht ... 
Träge und verschlossen 
wie eine Muschel!

Meine Mutter telefonierte 
täglich ausgiebig mit 
 ihrer Mutter.

DA FÜHLT MAN SICH AN SEINEN 
 VATER ERINNERT!

Sehen zu, wie sie 
sprechen üb

er uns!   

 Aaah ... 
Die Frauen, 
 bei Gott ...

 Zum Glück habe 
ich Yahya, der ist 
wirklich unglaub-
lich, nichts als 
Einsen und Zweien, 
 der wird es weit 
 bringen ...

Keine Nachricht von 
Fadi und Abdel, nichts ...  
 Entweder hat er den 
Bengel angelogen, oder 
 Riad hat ihn falsch 
verstanden, einer wie 
der andere ...

Aber meine Hell
seherin hat mir 
gesagt, dass ich  
 mich für eine 
Gelegenheit bereit- 
halten soll, die sich 
bald auftun wird!

 Ich werde 
 jemandem 
BEGEGNEN ...

Ja .. .

JEMANDEM, 
  DEN DIE 
  ENGEL 
 SCHICKEN, 
hat sie gesagt       ...

Nachts brauchte  
ich Stunden, um 
 einzuschlafen.

Wenn ich endlich einge-
schlafen war, begann 
das Baby der Nachbarn 
unter uns zu schreien, 
also stand ich auf.

Ich war in der Oberstufe und 
ein kompletter Versager.

Guten Abe
nd

Doc un
d Difool, 

 

ich heiß
e Lydia,

 bin  

16 Jah
re alt un

d wünsch
 

 mir, das
s mein Kerl  

mir einen
 Cunni bes

orgt,  

aber er
 will nicht,

 obwohl  

ich ihn bl
ase

    Ich hörte 

  Fun Radio, 

  als ob es darin 

        um mich 

           ginge

  Niemand 
kümmerte sich 
       darumWÄ

ÄÄ
ÄH
WÄÄH

In „Ich zähmte die
Wölfin“ erzählt Marguerite
Yourcenar aus d

er Sicht
des röm

ischen Kaisers
Hadrian ... Er schreibt
seinem AdoptivenkelMark Aurel ...

CHRRR
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Ich wartete, dass die Tage vergingen. 
Selbst für die Lehrer war ich eine 
 Witzfigur geworden.

Sattouf, ich habe 
 Sie nicht aufgeweckt,  
 weil Sie so schön 
 geschlafen haben.

Isse sehr 
komisch, 
der Lehrer! 
 Hi Hi Hi Hi!

Kicher
  Und da 
 lacht er 
auch noch.

Ich hatte mich ein bisschen mit 
Yoann Franpin angefreundet, der 
sonst mit niemandem sprach. 
Mittags zeichneten wir Comics im 
Aufenthaltsraum, und dadurch wurden 
wir aufeinander aufmerksam.

Er war nicht besonders 
begabt

Sein Vater war gestorben, 
als er in der Mittelstufe 
war, auch das eine kleine 
Gemeinsamkeit.

 Er war ein Fan der Stones, 
ich hab seine Platten geerbt 
 und hör nichts anderes 
      mehr ...

Er sah bei allem schwarz, 
aber mit einem Lächeln.

Heiße Sache, Junge, 
wir sind echt ein  
 wandelndes Stück 
      Scheiße ...

Dazu unsere 
 blöden Visagen. 
 Wir sollten uns 
erschießen, das 
 würde al les 
leichter machen.

HA HA, klar Satt
ouf,

 

 Fra
npin

, 

     
psst

Ich versuchte mich an 
 Porträts der anderen 
Schüler, um Lacher zu 
provozieren.

HUI

 Junge, 
bist du ein 
 Psycho.

FRA
NPIN

, 

SAT
TOUF. 

  Da
s ist

 

    n
un a

An
arS

CH E
IS

S E
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FRA
NPIN

, 

SAT
TOUF. 

  Da
s ist

 

    n
un a

Eine Freundin hatte ich  
natürlich nicht, aber ein  
sehr intelligentes und extrem 
niedliches Mädchen sah 
mich die ganze Zeit an.

Wassist Verführer, meine 
 Sohn! Hihi! Isse das 
       dein Freundin?

Sie sah aus wie ich, nur 
als Mädchen.

Ich warf ihre 
Post weg, ohne 
sie zu lesen.

Du sol ltest sie an
baggern, ihr passt gut 
zusammen!

Klar, haha.

Schöne Mädchen anzusehen 
verursachte mir körperliche 
Schmerzen.

 Los, Riad
der-Franzose! 
Wartestu worauf, 
um zu küssen 
 sie alle? Na?

Auf dem Rückweg von der Schule traf ich immer 
Grégory und Nicolas, meine Kumpels aus der Mittelstufe.

Ja, ich hab mit Lola geschlafen, 
aber sorry, ich will nicht darüber 
reden, ist zu intim ...

Pah!

Grégory war 
 um 30 cm  
 gewachsen

  Nicolas 
und ich kein 
  bisschen

Wusstet ihr, dass 
Samstag der erste 
 Samstag im Monat 
ist? Und was passiert   
 auf Canal + am 
ersten Samstag des 
    Monats?

ÜBERRASCHUNG! 
Ich habe den Fickfilm 
 aufgenommen, und 
  hier ist für jeden 
     eine Kopie!

Seht nur, 
   wie ich 
  an euch 
  denke.?? ?

Schauen nur an Ältesten der    Sattoufs, wie er rennen,                  um sehen 
              Ungläubige sich                paaren wie 
                   Tiere!

UffUff  Uff

Riad ... Hier ist die
Fortsetzung meines
letzten Briefs ...  Lass
dir Zeit mit der

Antwort ...
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DIESER MISTKERL! 
 DIESER MISTKERL! 
               WAS FÜR EIN 
              MISTKERL!!

Etwas Gutes 
hat es doch: 
Wenn Fadi nicht  
  zurück will, 
  ist er nicht 
  unglücklich in 
        Syrien.

Meine Methoden, 
sie wieder aufzu-
bauen, funktionierten 
nicht mehr.

Ich gehe zur 
  Hellseherin.

alles Liebe

Mein liebe S
öhne Riad und Yahya 

Ich hoffe
n alles geht gut für euch 

ihr fehl
en mir. Alle Tage ich fragen 

Fadi ob 
er wollen zurück nach Frankreich 

und er s
agen dass 

er wollen nicht 

weil er se
in eine Syrer wie seine Vater, 

 zurückko
mmen ihn sehen, so sagen er es. 

Alle Tage 
ich ihn fragen und er nicht 

wollen, ihn 
gehen es sehr sehr gut er 

arbeite
n gut und sagen sein Gebete. 

Riad, dein 
liebe Cusins Mohamed und 

Wael fragen i
mmer wann du kommen 

und sie w
ollen werden Ärzte und ihr 

ihr risk
ieren nicht

s 
Schwester Qamar auch. Kommen ihr 

nach Sy
rien und ic

h besorgen Tiketts,

und sein
e Mutter sein böse weil nicht
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Ich wollte woanders sein, bei 
einer anderen Familie.

Einer normalen Familie.   Noch eine 
 Stunde, bis 
Yahya wieder  
 da sein wird
        ...

Ich fühlte mich wie 
ein Verurteilter ...

 Ich saß im Gefängnis und 
 konnte ihm nicht entkommen.

KLICKRRRR

Ja
 Ja
  Ja Ooh! 

Jaa
!
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Ich hatte immer noch dieselben Träume 
von langen Korridoren.

Aber es gab etwas Neues.

 Ich kann machen, was 
ich will, wenn ich mich in 
meinem Traum befinde! 
    Niemand sieht zu!

ICH MUSS EINFACH EIN 
     MÄDCHEN FINDEN!

Nichts...

Ich suchte weiter und weiter ...

Raah, kein Mensch!

  Aber ja ... 
Diese endlosen 
Gänge ...  Ich ... 
Ich bin dabei zu 
    träumen!
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Schließlich fand ich aber doch eine 
wunderschöne und in mich verliebte 
Frau, die in einer Telefonzelle ein
geschlossen war.

Riad! Ich warte 
 hier auf dich

   Ich 
lieb dich!

 TOCK  

  TOCK  

TOCK

Mach schnell, 
Riad, die Tür
  klemmt!

Schneeell Endlich schaffte ich es reinzukommen.

Zieh mir das Kleid 
  aus, 

Schnell!

NEI I IN
rrr

Es war jede Nacht 
      das Gleiche

Jeden Morgen war ich 
wie ausgelaugt.

 Bis nächste Nacht   in der 
anderen 
  Welt

Telefon

Telefon

 Telefon

 Telefon

schnell! Schneeell,Zieh’s aus!

du wirst bald
aufwa...


